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532. Bundesgesetz: Änderung des Finanzstrafgesetzes
(NR: GP XVI RV 380 AB 414 S. 60.)

533. Bundesgesetz: 2. Bundesfinanzgesetznovelle 1984
(NR: GP XVI RV 483 AB 494 S. 72.)

532. Bundesgesetz vom 18. Oktober 1984,
mit dem das Finanzstrafgesetz geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Finanzstrafgesetz, BGBl. Nr. 129/1958,
zuletzt geändert durch die Kundmachung BGBl.
Nr. 113/1984, wird wie folgt geändert:

§ 17 Abs. 2 lit. a lautet:
„a) die Sachen, hinsichtlich derer das Finanzver-

gehen begangen wurde, samt Umschließun-
gen, es sei denn, der auf die Sache entfal-
lende strafbestimmende Wertbetrag. (§ 53
Abs. 1 lit. b) beträgt weniger als ein Zehntel
der für seine Ermittlung maßgebenden
Bemessungsgrundlage (§ 5 des Umsatzsteuer-
gesetzes 1972) oder in Ermangelung einer
solchen des gemeinen Wertes der Sache; ist
demnach nicht auf Verfall zu erkennen, so
kann das Höchstmaß der für das Finanzver-
gehen angedrohten Geldstrafe um die Hälfte
überschritten werden;"

Artikel II

Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Dezember 1984
in Kraft.

Artikel III

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind
der Bundesminister für Finanzen und der Bundes-
minister für Justiz entsprechend ihrem Wirkungs-
bereich betraut.

Kirchschläger
Sinowatz

533. Bundesgesetz vom 12. Dezember 1984,
mit dem das Bundesfinanzgesetz 1984 geän-
dert wird (2. Bundesfinanzgesetznovelle 1984)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesfinanzgesetz 1984, BGBl. Nr. 1, in
der Fassung BGBl. Nr. 247/1984, wird wie folgt
geändert:

Im Artikel V Abs. 1 ist am Ende der Z 13 an
Stelle des Punktes ein Strichpunkt zu setzen und
eine neue Z 14 anzufügen, die lautet:
„14. beim Ausgabenansatz 1/15577 in Höhe des

gemäß § 64 Abs. 5 Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz 1977 für die Überweisung an
den Reservefonds nach dem AlVG vorgese-
henen Betrages zu geben, wobei die Bedek-
kung in den nicht in Anspruch genommenen
Teilen der Ausgabenansätze bzw. zweckge-
bundenen Einnahmen für die Arbeitsmarkt-
verwaltung zu finden ist."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist,
unbeschadet der Befugnis des Bundesministers für
soziale Verwaltung zur Leistung der Ausgaben
innerhalb seines Teilvoranschlages, der Bundesmi-
nister für Finanzen betraut.

Kirchschläger
Sinowatz
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